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Der Auftrag der BV 8: 
Die Verwaltung wird gebeten ein Fachgespräch mit der Gleichstellungsbeauftragten zu 
organisieren um dort das Thema „Frauen im Alltag sichtbar machen“ zu diskutieren und Lösungen 
zu erarbeiten. 

Das Ergebnis der Besprechung: 
Zurzeit fehlt die rechtliche Grundlage, alternative Ampelsymbole wie Ampelmädchen, 
Ampelpärchen etc. einzusetzen. Ein nicht-gesetzeskonformer Umgang mit diesem Thema, könnte 
zu Haftungsansprüchen Dritter gegen die Stadt Köln und auch gegen einzelne Mitarbeitende 
führen. 

Um die Mitarbeitenden und die Stadt Köln hiervor zu schützen, ist eine bundeseinheitliche 
Veränderung der rechtlichen Grundlagen, der Straßenverkehrs-Ordnung und der zugehörigen 
Verwaltungsvorschrift, erforderlich. Das Amt für Verkehrsmanagement und das Amt für 
Gleichstellung von Frauen und Männern werden nun parallel auf den Deutschen Städtetag 
zugehen und dort eine bundesweite Veränderung und Erweiterung der Verkehrszeichen in der 
Straßenverkehrs-Ordnung anregen.  
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